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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● umsjahr hat Bürgermeister Alex-
ander Immisch übernommen. 

Ziel aller Aktionen ist es, die 
Besonderheiten der FES stärker 
„in die Köpfe der Eltern zu brin-
gen“, wie es Schulleiter Felix 
Blömeke erläutert. „Für viele ist 
das Konzept einer integrierten 
Gesamtschule neu. Das stellen 
wir bei den Vorstellungs-Aben-
den an den Grundschulen immer 
wieder fest.“ Er hat beobachtet, 
dass viele Eltern sehr interes-
siert sind, wenn sie vom gemein-
samen Lernen hören. Am Ende 
führen aber andere Faktoren 
häufi g dazu, dass Kinder dann 
doch nicht an der FES angemel-
det werden. „Ich würde mir bei 
der Schulwahl mehr Offenheit 
wünschen“, sagt Felix Blömeke.

Dem stimmt auch seine Stell-
vertreterin Sylke Kühdorf zu, 
die schon vor 15 Jahren dabei 
war, als die FES zur integrierten 
Gesamtschule wurde. Sie bringt 
die Vorteile auf den Punkt: 
„Die Schülerinnen und Schü-
ler haben bei uns einfach mehr 

Mehr Zeit und weniger 
Druck. Das verspricht Schüle-
rinnen und Schülern das Ler-
nen in einer integrierten Ge-
samtschule, das die Schwal-
bacher Friedrich-Ebert-Schu-
le (FES) seit genau 15 Jahren 
verfolgt. Doch viele Eltern ken-
nen das besondere pädago-
gische Konzept der Schule am 
Westring nach wie vor nicht.

Um das zu ändern, will die 
FES ihr kleines Jubiläum nun 
feiern. Eigentlich sollte dazu am 
31. März eine akademische Feier 
im Bürgerhaus stattfi nden, doch 
wegen Corona wurde diese um 
ein Jahr auf das nächste Früh-
jahr verschoben. Trotz der Pan-
demie wird es in diesem Jahr 
eine Reihe von Aktionen und 
Veranstaltungen geben, die die 
FES Ende März vorgestellt hat.

So ist – so es die Corona-
Pandemie zulässt – am 10. Juli 
ein großes Schulfest geplant, 
das wie das ganze Jubiläums-
jahr unter dem Motto „Zukunft 
braucht Persönlichkeit“ steht. 
Am 5. Oktober soll dann eine 
pädagogische Diskussionsrunde 
stattfi nden und Ende März 2022 
dann die akademische Feier. 
Darüber hinaus gibt es verschie-
dene „Wertebotschafter“, die auf 
Plakaten und in einer pädagogi-
schen Broschüre erscheinen. 
Dazu zählen unter anderem Ein-
tracht-Profi  Aymane Barkok, Die 
Procter & Gamble-Kommuni-
kations-Chefi n Gabriele Hässig 
und Autorin Mo Asumang. Die 
Schirmherrschaft für das Jubilä-
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Zeit und nicht so viel Druck.“ 
Auf diese Weise könnten die 
Schüler trotz ihrer jeweils un-
terschiedlichen Entwicklung 
optimal gefördert werden. „Es 
ist einfach problematisch, die 
Kinder nach der vierten Klassen 
einem festgelegten Bildungs-
gang zuzuweisen. Das schnürt 
ihnen die Luft ab.“

In einer integrierten Ge-
samtschule wie der FES lernen 
Haupt-, Realschul- und Gym-
nasialschüler in gemeinsamen 
Klassen miteinander und von-
einander. Die unterschiedli-
chen Stärken werden durch ein 
ausgeklügeltes Kurssystem ge-
fördert, so dass am Ende eini-
ge mit einem Hauptschul- oder 
Realschulabschluss die Schu-
le verlassen, anderen auf eine 
gymnasiale Oberstufe wechseln 
und dort das Abitur machen.

Neben dem normalen Unter-
richt gibt es zahlreiche Wahl-
pfl ichtfächer und Arbeitsgemein-
schaften, in denen die Schüle-
rinnen und Schüler auch unge-
wöhnliche Dinge lernen. So gibt 
es zum Beispiel eine eigene Holz-
werkstatt, eine Schülerfi rma und 
eine eigene, kleine Imkerei. 

Der Erfolg gibt der FES Recht. 
Allein im vergangenen Jahr 
wechselten 27 Schülerinnen 
und Schüler von anderen Schu-
len – meist Gymnasien – an die 
Schwalbacher Schule. „Das 
macht bei uns jedes Jahr eine 
ganze Klasse aus“, erklärt Felix 
Blömeke. Insgesamt lernen an 
der FES zurzeit rund 450 Schü-
lerinnen und Schüler.  MS

Zu den besonderen Angeboten der FES gehört die Imkerei-AG, die von Elisa Werner (links) geleitet 
wird und bei der auch Chiara Salvadore und Petek Chal mit Begeisterung mitmachen. Foto: Brehm

Die FES ist seit 15 Jahren integrierte Gesamtschule – Viele Eltern kennen das Konzept nicht
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Mehr Zeit und weniger Druck

● Zum ersten Mal nach der 
Kommunalwahl tritt die 
neue Schwalbacher Stadt-
verordnetenversammlung 
am Donnerstag, 22. April, 
um 19.30 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus zu-
sammen. 

Die Sitzung bildet den Auf-
takt der neuen fünfjährigen 
Wahlperiode. Dabei wählen 
die frisch gewählten Parlamen-
tarier aus ihrer Mitte eine Vor-
steherin oder einen Vorsteher 
sowie aus jeder Fraktion eine 
Stellvertreterin oder Stellver-
treter. Zudem erfolgen wichti-
ge Weichenstellungen für die 
kommenden fünf Jahre.

Aufgrund der aktuellen Ab-
standsregelungen kann nur 
eine begrenzte Zahl an Gästen 
zugelassen werden. Der Zutritt 
zur Sitzung ist daher nur nach 

Stadtverordnetenversammlung trifft sich erstmals am 22. April
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Neues Parlament
vorheriger Anmeldung mög-
lich, entweder per E-Mail an 
gremien@schwalbach.de oder 
bei Christine Lieske unter der 
Telefonnummer 06196/804-
129. Sie ist montags bis freitags 
von 8 bis 15 Uhr erreichbar.

An die Gäste wird appelliert, 
sich im Vorfeld einem Corona-
Schnelltest zu unterziehen. 
Hierzu erhalten alle angemel-
deten Personen einen Link für 
die Anmeldung im Corona-
Testzentrum am Marktplatz 
11. Sie werden gebeten, sich im 
Laufe des 22. April dort testen 
zu lassen. Die Stadtverwal-
tung hat eigens hierfür Test-
zeiten reserviert. Zum Schut-
ze aller Anwesenden gelten bei 
der konstituierenden Sitzung 
darüber hinaus die Abstands- 
und Hygieneregeln sowie 
eine Pfl icht zum Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung.  red

Bürgermeister Alexander Im-
misch, Schulleiter Felix Blömeke 
und seine Stellvertreterin Sylke 
Kühdorf bei der Vorstellung des 
Jubiläumsprogramms.  Foto: Brehm

@

Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Evang. Limesgemeinde
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Kleidersammlung 
für Bethel
● In der Zeit vom 19. bis 
23. April kann jeweils von 
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr in 
der Evangelischen Limes-
gemeinde am Ostring 15 
gut erhaltene Kleidung für 
Bethel abgegeben werden. 

Außer Kleidung können ebenso 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten 
(jeweils gut verpackt) abgegeben 
werden. Schuhe sollten paar-
weise gebündelt sein. Nicht in die 
Kleidersammlung gehören: Lum-
pen, beschädigte Kleidung und 
Wäsche, abgetragene Schuhe, 
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- 
und Elektrogeräte. red

In der Pfingstbrunnenstraße
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3.000 Euro 
Schaden

Bei einer Verkehrsun-
fallfl ucht im Zeitraum 
vom 2. bis 6. April ist in in 
der Pfi ngstbrunnenstraße 
ein Schaden in Höhe von 
3.000 Euro entstanden. 

Der Nutzer eines weißen Audi 
A4 hatte seinen Pkw am 2. April 
um 10 Uhr auf einem Parkplatz 
abgestellt. Am frühen Dienstag-
abend vergangener Woche mus-
ste er dann Beschädigungen an 
der vorderen Stoßstange sowie 
der rechten vorderen Felge fest-
stellen. Den Spuren zufolge 
hatte ein unbekannter Verkehrs-
teilnehmer den Audi beim Ein- 
oder Ausparken touchiert und 
sich hiernach von der Unfall-
stelle entfernt, ohne sich um 
den entstandenen Sachschaden 
zu kümmern. pol
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus. Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach

Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

So 18.04. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse mit Erstkommunion 
Mi 21.04. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 08.30 Uhr Werktagsmesse 
 
 
Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro an. Bis freitags 12 
Uhr. Tel. 06196/5610200 – Mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-
maintaunusost.de oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. 
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen.  
Während der Gottesdienste ist Maskenpflicht.
 

www.katholisch-schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So  18.04. 110.00 Gottesdienst mit Birgit Reyher  
    
    

Bitte melden Sie sich für den Gottesdienst  
im Gemeindebüro telefonisch oder per Mail an.   

                                
         Zurzeit finden keine weiteren Veranstaltungen statt. 

Aus aktuellem Anlass finden kkeine Gottesdienste unserer Gemeinde statt. Auch wenn es 
erlaubt ist, möchten wir damit beitragen, dass Ansteckungsrisiko zu verringern und ein 
kleines Zeichen der Solidarität setzen mit denen, die alles schließen müssen. Unser Gebet 
iist, dass die Einschränkungen Wirkung zeigen und wir bald wieder gemeinsam 
Gottesdienst feiern. 
 
www.efg-schwalbach.de 

So 18.04.  Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle  
  öffentlichen Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine 
  digitale Form des Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei  
  kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Brotzeit-Behälter und Flaschen mit „Kindertaler“-Logo ab sofort beim Verein erhältlich 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Trink  aschen und Brotdosen
●

dosen und -Trinkfl aschen kön-
nen per E-Mail an info@kinder-

taler-schwalbach.de erworben 
werden.  red

 Der Schwalbacher Ver-
ein „Kindertaler“ hat für 
die neuen Schulanfänger, 
die vom Verein Schulranzen 
erhalten, Brotdosen und 
Trinkfl aschen mit dem Ver-
einslogo herstellen lassen. 

Die Behälter können nun 
gegen eine Spende von jeder-
mann erworben werden. Die 
Mindestspende für die Brotdo-
sen, die in rot und blau erhält-
lich sind, beträgt je zehn Euro. 
Die Trinkfl asche gibt es für 15 
Euro und die Thermotrink-
fl asche für 20 Euro. Die Ver-
einsvorsitzende Nancy Faeser 
machte den Anfang und spen-
dete 100 Euro für zwei Flaschen 
und eine Brotdose. Der Verein 
würde sich freuen, wenn durch 
den Verkaufserlös dieser Aktion 
vielen bedürftigen Schwalba-
cher Kindern geholfen werden 
könnte. Die „Kindertaler“-Brot-

„Kindertaler“ bietet nun Brotdosen und Trink  aschen mit dem Ver-
einslogo an. Vereinsvorsitzende Nancy Faeser (rechts) und Presse-
wartin Monika Schwarz (links) stellten unter Assistenz von Berat 
Göktepe am vergangenen Freitag die Behälter vor.  Foto: Kindertaler

Schwalbach erinnert am kommenden Sonntag an die Verstorbenen der Corona-Pandemie 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Glocken läuten zum Gedenken
● land an oder mit dem Corona-Vi-

rus gestorben, der Main-Taunus-
Kreis zählte bis zum Montag die-
ser Woche 188 Verstorbene.

Mit einem ökumenischen 
Gedenkgottesdienst, an dem 
auch Vertreter jüdischen und 
muslimischen Glaubens mit-
wirken, beginnt am kommen-

den Sonntag um 10.15 Uhr in 
Berlin das zentrale Gedenken 
für die in der Corona-Pande-
mie Verstorbenen. Um 13 Uhr 
schließt im Konzerthaus Ber-
lin die zentrale Gedenkfeier an. 
Beide Veranstaltungen werden 
live im öffentlichen-rechtlichen 
Fernsehen übertragen. red

Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier lädt am 
kommenden Sonntag, 18. 
April, zum gemeinsamen Ge-
denken an die Verstorbenen 
in der Corona-Pandemie ein. 
Auch Schwalbach schließt 
sich diesem Gedenken an. 

Vor dem Schwalbacher Rat-
haus werden die Flaggen auf 
Halbmast gesetzt und Schwal-
bachs Kirchenglocken läuten 
um 12 Uhr mittags, um der 
Menschen zu gedenken, die seit 
März 2020 an Covid19 gestor-
ben sind. „Das Läuten der Kir-
chenglocken lädt alle Schwal-
bacherinnen und Schwalba-
cher dazu ein, einige Minuten 
innezuhalten und der Toten zu 
gedenken“, sagt Bürgermei-
ster Alexander Immisch. „Es ist 
zudem ein Zeichen der Anteil-
nahme für die Angehörigen und 
Freunde der Verstorbenen, die 
oft aushalten mussten, dass ihre 
Liebsten einsam starben und 
denen die oft tröstenden Trau-
errituale verwehrt blieben.“

Die Flaggen vor dem Schwal-
bacher Rathaus wehen am 
Sonntag auf Halbmast. Mehr als 
78.000 Menschen sind seit Be-
ginn der Pandemie in Deutsch-

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Warum schnei-
det Schwal-
bach in der Co-
rona-Pande-
mie meistens 
schlechter ab 
als die ande-
ren Städte im 
Main-Taunus-

Kreis? Schaut man sich die 
Zahlen, die das Gesundheits-
amt täglich herausgibt an, 
liegt die Stadt sowohl bei den 
Inzidenzwerten als auch bei 
den Fällen je 1.000 Einwoh-
nern fast immer deutlich vor 
seinen Nachbarn.

Erklärungsversuche gibt 
es viele. Die einen begründen 
die schlechten Werte mit den 
vielen Schulen in der Stadt, 
die anderen mit den vielen 
Hochhäusern, wieder andere 
führen wahlweise den etwas 
höheren Migranten- oder Se-
niorenanteil in der Stadt an, 
andere machen die Pendler in 

den Gewerbegebieten verant-
wortlich.

Eines ist allen Theorien ge-
meinsam: Sie sind Kaffeesatz-
leserei. Denn außer den abso-
luten Fallzahlen und den Inzi-
denzwerten veröffentlicht das 
Gesundheitsamt keine Zahlen. 
Niemand weiß, in welchen 
Straßen sich besonders viele 
Menschen infi ziert haben oder 
in welchen sozialen Verhält-
nissen sie leben – auch wenn 
es sinnvoll wäre, das einmal 
genauer zu untersuchen.
Offensichtlich ist, dass jeder 
Schwalbacher und jede 
Schwalbacherin mehr gegen 
die Pandemie tun muss und 
dass auch die Stadt mehr tun 
muss. Mehr testen, mehr kon-
trollieren, mehr aufklären, 
mehr FFP2-Masken sind nur 
einige Stichworte. Es wird 
Zeit für ein lokales Corona-
Konzept.    
 Mathias Schlosser

Mehr tun
Schwalbacher Spitzen

Waschbetonplatten an 
Selbstabholer zu verschenken, 
22 Stück, Maße 50 x 50 cm. In-
teressierte melden sich bitte 
unter Tel. 0151/50518110

Suche eine erfahrene Haus-
haltshilfe, 4-5 Stunden in der 
Woche, donnerstags oder frei-
tags, in der Altstadt Schwal-
bach. Tel. 0177/4478697

Renovierte 2,5 Zimmer-Woh-
nung, 77qm, in Schwalbach in 
der Nähe der S-Bahn-Station, 
ab 01.07.2021 zu vermieten; 
EUR 800,- monatl. Kaltmiete. 
Bei Interesse bitte unter 
Tel. 0174/7982456 anrufen.

Suche Garage in Schwalbach, 
Nähe Europaring, zu mieten 
oder evtl. auch zu kaufen. 
Tel. 0172/3249336

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

 
 

stundenweise
✆ 0152 / 36518623

Ich kaufe und  
zahle Höchstpreise

 für Pelze aller Art, Nähmaschinen, Sil-
berbestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 
Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und Bruch-
gold, Gardinen, Porzellan, Uhren, Möbel, 
Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, Orden, 
Zinn, Münzen, Perlen, Leder- und Kroko-
taschen, Eisenbahnen, Kleider, Messing, 
Gobelinbilder, Modeschmuck, komplette 
Nachlässe und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So. von 7.30 Uhr 
bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724Rattenbekämpfungsaktion findet von Mitte bis Ende April statt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jetzt anmelden
● Auch in diesem Frühjahr 
fi ndet wieder eine allgemei-
ne Rattenbekämpfungsakti-
on in Schwalbach statt.

Die Firma „FoodHygieneCon-
sultancy“ wird den ungeliebten 
Nagern vom 19. bis zum 27. 
April zu Leibe rücken. Betrof-
fene Grundstückseigentümer 
können sich bis zum Beginn 
der Rattenbekämpfungsaktion 
beim Ordnungsamt unter den 
Rufnummern 06196/804-106 
oder 804-169 mit Angabe des 
Namens, der Adresse, dem Ort 
der „Sichtung“ und der telefo-
nischen Erreichbarkeit melden. 

Desinfektor Thomas Wolf 
wird sich dann zeitnah mit den 

Hausbesitzern in Verbindung 
setzen und einen konkreten Ter-
min vor Ort vereinbaren. Wer 
noch Fragen rund um die tie-
rischen Schädlinge und deren 
Beseitigung hat, dem steht 
er unter der Telefonnummer 
0172/8365124 zur Verfügung. 
Beratung und Bekämpfung sind 
für Privatpersonen im oben ge-
nannten Zeitraum als kosten-
frei. Gewerbebetriebe müssen 
lediglich den Materialwert der 
ausgelegten Gifte übernehmen.

Grundsätzlich sind die Eigen-
tümer verpfl ichtet, die Schäd-
lingsbekämpfung auf ihren 
Grundstücken selbst zu organi-
sieren und auch die Kosten hier-
für zu tragen. red

Schwalbacher Grüne starten fünften Kartoffelwettbewerb
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

P  anztag  ndet 
am Samstag statt
● Bereits zum fünften Mal 
fi ndet 2021 der von den 
Schwalbacher Grünen ver-
anstaltete Kartoffelwettbe-
werb statt. Wie schon 2020 
gibt es in diesem Jahr wie-
der einen Abhol- oder Lie-
ferservice.

Von Jahr zu Jahr stieg die Zahl 
der Teilnehmenden. Um den 
Anforderungen in der Pande-
mie gerecht zu werden, hatten 
die Grünen vergangenes Jahr 
den geselligen Pfl anztag not-
gedrungen durch einen Abhol- 
und Lieferservice ersetzt. Mehr 
als 150 Eimerkartoffeln kamen 

2020 so zusammen. Das Format 
wollen die Grünen nun auch 
2021 anbieten.

Wie immer wird je eine Kar-
toffel - in diesem Jahr die Sorte 
“Annalena” - in einen Zehn-
Liter-Eimer gepfl anzt und von 
der Besitzerin oder dem Besit-
zer über den Sommer gepfl egt 
und im Herbst gemeinsam ge-
erntet. 

Wer 2021 mitmachen will, 
schickt eine Mail an kartoffel@
gruene-schwalbach.de mit dem 
Wunschnamen für die Kartoffel, 
dem Namen der Gärtnerin oder 
des Gärtners und einer Telefon-
nummer für mögliche Rückfra-
gen. Wer keine E-Mail-Adresse 
hat, kann auch unter der Num-
mer 06196/2023995 telefo-
nisch Kontakt aufnehmen. 

Die Ausgabe der Kartoffel 
erfolgt nach Terminabspra-
che am Samstag, 17. April auf 
dem Marktplatz. Den Grünen 
ist die Einhaltung der Hygiene-
vorschriften wichtig. Durch die 
Terminvergabe wollen sie Men-
schenansammlungen auf dem 
Marktplatz vermeiden. Für die 
Teilnehmenden, denen es nicht 
möglich ist, den Eimer zu holen, 
bieten die Grünen auf Anfrage 
zusätzlich einen Lieferdienst 
nach Hause an. 

“Der Wettbewerb stiftet ein 
wenig Gemeinsamkeit in dieser 
Zeit, in der die Abstände so groß 
sind”, sagt Thomas Nordmeyer 
für das Organisations-Team des 
Wettbewerbs. “Die Aussicht auf 
ein gemütliches Beisammen-
sein beim Kartoffelfest ist doch 
ermutigend.” Das Kartoffelfest, 
bei dem die Kartoffeln gewogen 
werden, soll am 19. September 
stattfi nden. red

Mehr als 150 Eimer mit Kar-
toffeln haben die Grünen beim 
letztjährigen Kartoffelwettbe-
werb verteilt. Foto: B90/Die Grünen

Flüchtlingshilfe Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Verein
● Aus der Initiative „Flücht-
lingshilfe Schwalbach“ ist 
der gemeinnützige Verein 
„Flüchtlingshilfe Schwal-
bach am Taunus“ geworden.

Der neue Verein freut sich 
über Spenden, die auf das neue 
Konto bei der Taunussparkasse 
unter der IBAN DE35 5125 
0000 0049 0066 24 überwie-
sen werden können. Spenden-
quittungen können auf Wunsch 
erstellt werden. red

In der Sauererlenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfall mit 
Fahrer  ucht

Ein geschädigter Fahr-
zeughalter hatte am 31. März 
abends seinen „1er“ BMW 
mit Frankfurter Zulassung in 
Schwalbach in der Sauerer-
lenstraße ordnungsgemäß 
und unbeschädigt geparkt. 

In einem Zeitfenster von etwa 
von dreieinhalb Stunden tou-
chierte ein unbekannter Fahrer 
mit einem unbekannten Fahr-
zeug vermutlich beim Ein- oder 
Ausparken den Pkw. Anschlie-
ßend entfernte sich der Unfall-
verursacher unerlaubt vom 
Unfallort. Der entstandene 
Sachschaden beim geparkten 
PKW beträgt etwa 500 Euro. Der 
regionale Verkehrsdienst mit Sitz 
in Hattersheim hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und nimmt 
Hinweise unter der Rufnummer 
06190/93600 entgegen.  pol

●

Corona-Statistik für Schwalbach seit Anfang des Jahres – Derzeit wieder zahlreiche Fälle
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Meistens über dem Schnitt
● auf und am Dienstag vergange-

ner Woche kratzte die Stadt mit 
einem Wert von 189 wieder an 
der 200er-Marke. 

Warum Schwalbach insge-
samt schlechter abschneidet 
als die anderen MTK-Städte, 
ist nicht bekannt. Auch wurden 
bisher keine Zahlen über die 
Verteilung der Fälle innerhalb 
des Stadtgebiets veröffentlicht.

Bei der Zahl der aktuell in-
fi zierten Personen erreichte 
Schwalbach am 20. Januar mit 
57 den diesjährigen Höchst-
stand, dicht gefolgt vom Mon-
tag dieser Woche, als das Ge-
sundheitsamt 56 Betroffene 
meldete. Nachdem die Zahl der 
aktuellen Fälle am 16. Februar 
auf 15 gesunken war, blieb sie 
in diesem Bereich für den rest-
lichen Monat. Als im März die 
Zahl der Infi zierten kontinuier-
lich stieg und am 15. März die 
40er-Marke überschritt, schoss 

auch die Schwalbacher Inzi-
denz wieder in die Höhe.

Generell kann man sagen, 
dass die Schwalbacher Inzidenz 
sich seit Silvester grob an den 
Trend im Main-Taunus-Kreis 
gehalten hat, wenn auch mei-
stens auf einem etwas höheren 
Niveau. Durch die geringe Be-
völkerungszahl schwankt der 
Inzidenzwert in Schwalbach 
stark, denn bei 15.300 Einwoh-
nern treibt jeder neue Fall die 
7-Tage-Inzidenz um 6,5 Punkte 
nach oben. Die Zahl der Betrof-
fenen schwankt in Schwalbach 
daher nicht so sehr wie die In-
zidenz. 

Zahlen von gestern

Am gestrigen Dienstag mel-
dete das Gesundheitsamt für 
Schwalbach 45 aktuelle Fälle 
und eine Inzidenz von 117. Kreis-
weit lag der Wert bei 120.  rb

Schwalbach ist stärker 
von der Corona-Pandemie 
betroffen als der Durch-
schnitt des Main-Taunus-
Kreis. Seit Jahresbeginn 
lag die 7-Tage-Inzidenz fast 
immer höher als im MTK.

Im Januar begann das Jahr mit 
sehr hohen Zahlen. Am 15. Janu-
ar hatte Schwalbach bei 44 Be-
troffenen eine 7-Tage-Inzidenz 
von 261, die höchste Inzidenz 
Schwalbachs in diesem Jahr. 
Die 7-Tage-Inzidenz beschreibt 
die Zahl der Neuinfektionen in-
nerhalb einer Woche bezogen 
auf 100.000 Einwohner. Werden 
innerhalb von sieben Tagen 15 
Schwalbacherinnen und Schwal-
bacher positiv getestet, liegt der 
Wert 98. Sind es 31 neue Fälle, 
beträgt der Wert mehr als 200, 
was – wie Anfang Januar – zu 
nächtlichen Ausgangsbeschrän-
kungen führen kann.

Nach dem Höchststand fi el 
der Schwalbacher Inzidenzwert 
über zwei Wochen, bis er am 29. 
Januar das Niveau der kreiswei-
ten 7-Tage-Inzidenz von damals 
72 erreichte. Bis Ende Februar 
schwankte die Schwalbacher 
Inzidenz dann um die des Krei-
ses herum, die in der Zeit bei 
ungefähr 50 verblieb. Am 15. 
Februar hatten beide Inziden-
zen ihren niedrigsten Stand. Die 
Schwalbacher lag bei 39 und die 
kreisweite Inzidenz, in der die 
Schwalbacher auch eingerech-
net ist, lag bei 37. Den kreisweit 
besten Inzidenzwert unter allen 
Städten des Main-Taunus-Kreis 
erreichte Schwalbach bisher nur 
an einem einzigen Tag, am 25. 
März. Danach ging es steil berg-

Während die 7-Tage-Inzidenz für Schwalbach (rote Kurve) stark schwankt, bleibt die Zahl der je-
weils aktuellen Fälle relativ konstant (grüne Kurve). Deutlich ist, dass Schwalbach meistens über 
dem Durchschnitt des Main-Taunus-Kreises (blaue Kurve) liegt.  Gra  k: SZ

Am Ostring: Verdächtiger setzte sich lautstark zur Wehr 
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Widerstand gegen die Polizei
● Am Ostring kam es am 
Karsamstag zu einem Poli-
zeieinsatz, bei dem sich ein 
31 Jahre Schwalbacher den 
polizeilichen Maßnahmen 
widersetzt hat. 

Gegen 18.35 Uhr hatte ein Ge-
schäft am Ostring einen Alarm 
ausgelöst, woraufhin Beamte der 
Polizeistation Eschborn zum Ein-
satzort fuhren. In diesem Zusam-
menhang sollte ein Mann über-
prüft werden, der sich auffällig 
im Nahbereich des Geschäftes 
verhalten hatte. Da er der Auffor-

derung, Angaben zu seinen Per-
sonalien zu machen, nicht nach-
kam, wurde der 31-Jährige nach 
Ausweisdokumenten durch-
sucht. Dabei fi ng er lautstark an 
zu schreien und setzte sich auch 
körperlich zur Wehr, so dass er 
zu Boden gebracht und gefes-
selt werden musste. Im weiteren 
Verlauf gelang es dem Festge-
nommenen sich loszureißen und 
wegzurennen. Nach einer kur-
zen Verfolgung konnte er einge-
holt werden, wobei er zu Boden 
stürzte und sich oberfl ächliche 
Verletzungen zuzog.  pol

http://www.wm-aw.de


4    14. APRIL 2021                                                            S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   48. JAHRGANG  NR. 15

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Vielleicht bedeutet Liebe auch zu lernen, jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt,

nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Wege stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau,
unserer geliebten Mutti, Schwiegermutter, Oma und Tante

Antoinette Michele Kunzmann
geb. Valero

* 18.7.1956   † 25.3.2021

In Liebe

Horst mit Thomas Kunzmann
Christoph mit Lilly Kunzmann

Vanessa und Marc Gerner mit Felix und Antonia
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In Gedenken an

Rosemarie
Wir vermissen dich.

Und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit.

Plötzlich und für uns unerwartet verstarb mein Bruder,
Schwager und unser Onkel

Wolfgang Schaknies
* 15.08.1958    † 31.03.2021

Was bleibt ist Dankbarkeit für die Zeit mit ihm und schöne Erinnerungen.

Jürgen und Ute Jaufmann, geb. Schaknies
Sascha, Nicole mit Kiana und Mika

Dominik Torben
Historische Wegkreuze wurden gereinigt – Monumente wurden in den 50er-Jahren versetzt
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Von Schmutz und Staub befreit
● hungsweise Flechten im Laufe 

der Zeit noch verschwinden 
werden. Das Wegkreuz auf der 
Wiese „Am Brater“ stand frü-
her auf dem Platz vor der alten 
Schule. „Es wurde vermutlich 
gegen Ende der 50er-Jahre um-
gesetzt, als die alte Schule Rat-
haus und Polizeistation war, da 
es die Zufahrt der Polizeifahr-
zeuge störte“, berichtet Stadt-
archivar Dieter Farnung.

Das zweite gereinigte Weg-
kreuz stand ursprünglich an der 

Ecke Feldbergstraße/Bahnstraße 
und ist wohl ebenfalls Mitte der 
50er-Jahre Jahre an den Rand 
der Eichendorff-Anlage umge-
setzt worden, wo es lange Jahre 
unbeachtet blieb. Nach dem Jahr 
2000 hat es Johann Dörr, ein Mit-
glied des Verschönerungsvereins, 
wieder hergerichtet. Die Inschrift 
lautet:  „Zur Gedechtnis / des Lei-
dens unseres  / Heilandes haben 
dieses Creuz aufgerichtet / Johan-
nes Scherer und / Anna Maria 
Eheleute / im Jahr 1767“. red

Zwei historische Weg-
kreuze in Schwalbach wur-
den in diesem Frühjahr gerei-
nigt und erstrahlen nun wie-
der in neuem Glanz. Pünkt-
lich zu den Osterfeiertagen 
schloss die Firma „Benny 
und Gunnar Uhlemann“ aus 
Kronberg die Reinigung mit 
dem Auftragen eines spezi-
ellen Langzeitreinigers ab. 

Dieser bewirkt, dass gering-
fügige Stockfl ecken bezie-

Auch das Sandsteinkreuz in der Grünanlage „Am Brater“ hat die Stadt reinigen lassen.  Foto: mag

Für Schwalbacher Muslime begann der Fastenmonat Ramadan
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30 Tage lang fasten
● im Fastenmonat Ramadan eine 

besondere Bedeutung. Auch der 
soziale Kontakt gewinne eine 
besondere Qualität. Zusam-
menhalt und Liebe spielten in 
dieser Zeit eine zentrale Rolle. 

„So können wir nun diese 
aktuelle Pandemie nutzen, um 
genau dies, trotz räumlicher 
Distanz, unter Beweis zu stellen 
und einen besonderen Fokus auf 
die gegenseitige Fürsorge, den 
Respekt und Barmherzigkeit 
zulegen. In diesem Sinne wün-
schen wir allen Muslimen eine 
besinnliche Zeit und allen Bür-
gern unserer Stadt alles Gute 
und vor allem Gesundheit“, 
meint Ahmed El Kaddouri, der 
Vorsitzende des Marokkani-
schen Kulturvereins. red

Am gestrigen Dienstag 
begann der diesjährige Fa-
stenmonat Ramadan. Mus-
lime weltweit und auch in 
Schwalbach fasten in die-
sem besonderen Monat 30 
Tage lang von Sonnenauf-
gang bis Sonnenuntergang. 

Im Ramadan sollen insbeson-
dere das Innehalten und die Ori-
entierung an inneren Werten 
wie der Hilfsbereitschaft, der 
Barmherzigkeit und die Inten-
sivierung des direkten Kontakts 
zum Schöpfer im Fokus stehen 
und nicht das gewohnte Kon-
sumverhalten und der Alltag. 
Die Gemeinschaft und die Ge-
samtgesellschaft gewinnt laut 
Marokkanischem Kulturverein 

Der Marokkanische Kulturverein wünscht allen Schwalbacher 
Muslimen eine besinnliche Zeit.  Foto: MKV

Hoher Sachschaden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit 2,5 Promille 
am Steuer
● Am Montagmorgen ist 
eine stark alkoholisierte 
27 Jahre alte Autofahrerin 
aus Schwalbach in der Ring- 
und der Berliner straße mit 
zwei geparkten Pkw zusam-
mengestoßen und anschlie-
ßend in ein Krankenhaus 
gebracht worden. 

Gegen 5 Uhr befuhr die 
27-Jährige die Ringstraße, als 
sie zunächst einen am Fahr-
bahnrand abgestellten Opel 
touchierte und einfach wei-
terfuhr, ohne sich um den 
Schaden zu kümmern. Kurz 
darauf kam die Schwalbache-
rin, die am Steuer eines Mitsu-
bishis saß, beim Befahren der 
Berliner Straße von der Fahr-
bahn ab und kollidierte mit 
dem Heck eines VW. Dieser 
stand ebenfalls am Fahrbahn-
rand. Im Verlauf der Unfall-
aufnahme ergaben sich rasch 
Hinweise, dass die Unfallver-
ursacherin unter Alkoholein-
fl uss steht. 

Dies bestätigte ein Atemal-
koholtest, der einen Wert 
von rund 2,5 Promille ergab. 
Die Frau wurde vorsorglich 
in einem Krankenhaus aufge-
nommen. Gegen sie wurden 
Ermittlungsverfahren wegen 
Unfallfl ucht und Gefährdung 
des Straßenverkehrs durch 
Trunkenheit eingeleitet. Der 
entstandene Gesamtschaden 
wird auf knapp 10.000 Euro 
geschätzt. pol

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de


48. JAHRGANG  NR. 15                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  14. APRIL 2021    5

in Ihrer Verantwortung getä-
tigt haben und dass Sie den Ma-
gistratsbeschluss, der genau 
solche risikobehafteten Anla-
gen untersagte, nicht beachtet 
haben.

Es tut mir leid: Sich jetzt dar-
auf zurück zu ziehen, bei einer 
solch bedeutenden Entschei-
dung (circa 20 Prozent der fi -
nanziellen Rücklagen Schwal-
bachs) aus Zeitgründen nicht 
alle relevanten Bestimmun-
gen und Beschlüsse gelesen zu 
haben, entschuldigt nichts - im 
Gegenteil. Wo, wenn nicht bei 
solch einer Größenordnung, 
wäre sorgfältigstes Arbeiten an-
gebracht?

Herr Immisch, eines vorweg: 
Ich habe Sie bei der Bürgermei-
sterwahl im vergangenen Jahr 
gewählt. Dennoch - oder gera-
de deshalb - fordere ich Sie jetzt 
auf: Treten Sie von Ihrem Amt 
zurück! Das Ganze hat nichts 
damit zu tun, dass Sie damals 
vielleicht tatsächlich der bes-
sere Kandidat für Schwalbach 
waren. Und wenn ich in Esch-
born wohnen würde, würde ich 
das Selbe von Herrn Shaikh er-
warten.

Sie, Herr Immisch, haben im 
abgedruckten Interview in der 
Schwalbacher Zeitung vom 31. 
März zugegeben, dass Sie die 
fatalen Anlageentscheidungen 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie 
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zum Artikel „Es war eine Verkettung unglücklicher Umstände“ in der Ausgabe vom 31. März:

„Treten Sie von Ihrem Amt zurück!“
Unwissenheit schützt be-

kanntlich nicht vor Strafe. Und 
aus Versehen und wegen man-
gelnder Zeit und aus Unwissen-
heit ... kann und darf in einem 
Öffentlichen Amt nicht vor an-
gemessenen Konsequenzen 
schützen.

Seien Sie wenigstens in dem 
Sinne ein gutes Beispiel, dass 
Sie nicht nur wortreich, son-
dern tat(!)sächlich Verant-
wortung für Ihr Handeln über-
nehmen! Kleben Sie aber wei-
ter an Ihrem Stuhl, so braucht 
sich keine Partei in Schwalbach 
mehr über „Politikverdrossen-
heit“ zu wundern.

Dr. Thomas Frühauf, Schwalbach

Hoffentlich macht Herr Seeger, 
aus Rücksicht auf eine schwarz-
rote Koalition, dabei nicht mit. 
Herr Immisch soll endlich die 

Das Interview war entlar-
vend. Bei der Stadtkasse sol-
len Schuldige gesucht und dis-
ziplinarisch belangt werden. 

„Der Bürgermeister soll zurücktreten“
Verantwortung übernehmen 
und zurücktreten. 

Hajo Hammer, 
Schwalbach

Sportkleidung und auch bei ko-
stenpfl ichtigen Fortbildungs-
lehrgängen. 

Ihr Verweis auf das „Teilhabe-
paket“ zeigt ebenfalls, dass Sie 
die Lebenswirklichkeit der Be-
troffenen nicht kennen. Wären 
die Hilfeleistungen in unserer 
Gesellschaft ausreichend, wäre 
die Arbeit der „Tafel“ und von 
„Kindertaler“ nicht mehr not-
wendig. Im vergangenen Jahr 
haben wir mehr als 50 PCs an-
schaffen müssen, damit alle 
Kinder vom Homeschooling 
nicht abgehängt werden. Kin-
dertaler sorgt sich um Klei-
dung, Möbel, medizinische 
Leistungen, die nicht von der 
Krankenkasse übernommen 
werden, unterstützt Klassen-
fahrten, Nachhilfeunterricht 
und die Teilhabe am Musikun-
terricht. Wir unterstützen auf 
verschiedenen Gebieten die 
Leseförderung. Alles Maßnah-
men, um die Benachteiligung 
von Kindern und Jugendlichen 
ein wenig zu beheben. Auch in 
Schwalbach gibt es Menschen, 
gibt es Kinder und Jugendliche, 
die auch in den nächsten Jahren 
noch unserer Unterstützung be-

Liebe Frau Müller, zur Kin-
dertaleraktion „Schwimmen 
lernen“ schreiben Sie auf Fa-
cebook: „Wollt ihr die Verei-
ne endgültig kaputtmachen?“ 
Ich bin kein Facebook-Nutzer, 
daher kann ich Ihnen nur in die-
ser Form antworten. Ihr Brief 
enthält viele Behauptungen, 
denen ich vehement widerspre-
chen muss. 

Schon Ihre Frage „Wollt ihr 
die Vereine endgültig kaputt-
machen?“ zeigt mir, dass Sie 
von der Arbeit von Kindertaler 
keine Ahnung haben. Ich frage 
mich auch, welche Vereine 
meinen Sie? Seit seiner Grün-
dung ist Kindertaler bestrebt in 
einem breiten Bündnis, alle ge-
sellschaftlichen Gruppen, die 
sich mit Kindern und Jugend-
lichen beschäftigen einzubin-
den. Dies ist uns bisher auch 
ganz gut gelungen. Kinderta-
gesstätten, Schulkinderhäuser, 
Schulen und Vereine arbeiten 
im Vorstand mit. Jede Organi-
sation, die Interesse hat, kann 
mitarbeiten. Wir unterstützen 
zudem Kinder und Jugendliche 
in den Vereinen mit der Über-
nahme von Mitgliedsbeiträgen, 

Zum Artikel „60 Kinder lernen schwimmen“ in der Ausgabe vom 24. März:

„Aktion ist keine Konkurrenz zu Vereinen“
dürfen. Dies sehen erfreulicher-
weise viele Schwalbacher Bür-
ger so und unterstützen uns 
mit ihren kleinen und großen 
Spenden. Im vergangenen Jahr 
haben wir rund 43.000 Euro an 
Förderungen ausgegeben. 

Ein Gespräch mit den Schu-
len würde Ihnen deutlich ma-
chen, wie es um den fehlenden 
Schwimmunterricht bestellt 
ist. Schon vor Corona hat Kin-
dertaler in Kooperation mit 
dem Eschborner Schwimmclub 
(SCW) Einzelschwimmunter-
richt organisiert. Kindertaler ist 
jederzeit offen für Kooperatio-
nen und wir sind für jede prak-
tische Unterstützung dankbar. 
Das Projekt „Schwimmen ler-
nen“ ist keine Konkurrenz zu 
den Schwimmvereinen. Ihre 
Schelte ist daher völlig unange-
bracht. 

In unserer Osteraktion rufen 
wir zu Spenden auf. 295 Kinder 
und Jugendliche werden mit 
einem Lebensmittelgutschein 
von je 30 Euro bedacht. Viel-
leicht ist dies ja eine Aktion, die 
Sie unterstützen können. Wir 
freuen uns über jede Spende. 

Günter Pabst, Schwalbach

als ein Einmalschwimmkurs. 
Viele Fachleute reden beim See-
pferdchen von der „Lizenz zum 
Ertrinken“ und weisen darauf 
hin, dass wenigstens das Bron-
ze-Abzeichen (Freischwimmer) 
angestrebt werden sollte. Der 
Main-Taunus-Kreis hat bereits 
reagiert und schafft weitere 
Bahnenkapazitäten – in Kriftel 
wird ein neues Bad entstehen. 

Im Ausgangspost stellt der 
Kindertaler in den Raum, dass 
Schwimmen lernen vom Wohl-
stand abhängig sei. Dem wider-
spreche ich und schlussfolgere, 

Sehr geehrter Herr Pabst, 
die Badeunfälle nehmen zu, 
nicht zuletzt, weil zu viele Kin-
der heute nicht mehr richtig 
schwimmen können. Die Plät-
ze in Schwimmkursen sind 
grundsätzlich rar, weil es zu 
wenig Trainer und Bahnenzei-
ten gibt. Zudem sind zusätz-
lich viele Vereine Corona-ge-
beutelt. Alle Ressourcen sollten 
besser dort gebündelt werden. 
Es sollen möglichst viele Kin-
der nicht nur das Schwimmen 
lernen, sondern auch anwen-
den können. Dies ist effi zienter 

„Resourcen besser bei Vereinen bündeln“
dass dies wohl die Interpretati-
on der SPD ist.

Mein Kommentar bezieht 
sich ausschließlich auf die ei-
genen Schwimmkurse, die der 
Kindertaler anbieten möch-
te und nicht auf die Arbeit des 
Kindertalers als solche. Warum 
Sie also das gesamte Leistungs-
spektrum des Kindertalers auf-
zeigen, bleibt unklar. Niemand 
– auch ich nicht – hat gesagt, 
dass der Kindertaler schlechte 
Arbeit macht. Im Gegenteil.

Stephanie Müller, 
Schwalbach

Hunde sollten in der Brut- und Setzzeit an die Leine genommen werden – Viele tote Tiere
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Wildtiere besser schützen
● Wildtiere immer in Panik und 

Rehkitze oder Hasen sind den 
Angriffen schutzlos ausgelie-
fert. Meist aufgescheucht von 
wildernden Hunden  fl üchten 
Tiere panisch durch den Wald, 
nur um dann auf der vielbefah-
renen Straße von einem Auto 
erfasst und getötet zu werden. 
Fast 80 Prozent des jagdba-
ren Bestands an Rotwild ver-
endet auf diese Art und Weise; 
zum Teil sehr qualvoll, da die 
Fahrzeugführer die Wildunfäl-

le meistens gar nicht oder erst 
Stunden später bei der Polizei 
oder dem Jäger melden.

„Wir appellieren eindringlich 
an alle Hundebesitzer, ihre Ver-
antwortung wahrzunehmen 
und ihre Tiere in der Brut- und 
Setzzeit nicht abseits von den 
Wegen im Feld und Wald frei 
laufen zu lassen. Indem Sie Ihre 
Hunde an die Leine nehmen, 
schützen Sie unsere heimischen 
Wildtiere“, sagt Bürgermeister 
Alexander Immisch.  red

Die Brut- und Setzzeit hat 
begonnen. In den Wiesen und 
Gehölzen bekommen viele 
Vögel und Wildtiere Nach-
wuchs. Deshalb bittet Bürger-
meister Alexander Immisch, 
Hunde an die Leine zu nehmen.

Für Wildtiere und brütenden 
Vögel bedeuten freilaufende 
Hunde eine Bedrohung – auch 
wenn deren Jagdtrieb sehr un-
terschiedlich ausgeprägt sein 
kann. Durch Hunde geraten 

Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 30. April – Stadtverordnete wählen für fünf Jahre
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Stadt sucht Schiedspersonen
● esse an juristischen und rechtli-

chen Vorgängen, und Zeit, sich 
für die Streitschlichtung zu en-
gagieren. Nicht gewählt wer-
den können Personen, die als 
Betreuer bestellt sind oder in 
juristischen beziehungsweise 
verwandten Berufen arbeiten. 
Auch sollten die Bewerber min-
destens 30 Jahre alt sein.

Die Aufgaben des Schiedsamts 
bestehen in der Durchführung 
von Schlichtungsverfahren in 
Rechtsstreitigkeiten und Strafsa-
chen mit dem Ziel, eine gütliche 
Einigung zwischen den Parteien 
herbeizuführen. Grundlage für 
die Tätigkeit sind die Vorschrif-
ten des hessischen Schiedsamts-
gesetzes.  Sie sind grundsätzlich 

ehrenamtlich tätig, bekommen 
aber ihre notwendigen Aufwen-
dungen und Auslagen erstattet 
sowie Aus- und Fortbildungs-
lehrgänge bezahlt. 

Schiedspersonen werden von 
der Stadtverordnetenversamm-
lung auf fünf Jahre gewählt.
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich für eines der bei-
den vakanten Ehrenämter zur 
Wahl stellen wollen, können sich 
bis zum 30. April unter Anga-
be ihres Berufes, ihres Geburts-
datums und Geburtsorts beim 
Magistrat der Stadt Schwalbach 
schriftlich bewerben unter fol-
gender Adresse: Ordnungsamt, 
Marktplatz 1-2, 65824 Schwal-
bach am Taunus. red

Die Amtszeit der Schieds-
frau für die Limesstadt, Anet-
te Rohrbach, ist im Januar 
2020 ausgelaufen. Für die 
Nachfolge sucht die Stadt nun 
eine Schiedsfrau oder einen 
Schiedsmann. 

Ebenfalls neu zu besetzen ist 
die Stelle der stellvertretenden 
Schiedsperson für die beiden 
Schiedsamtsbezirke alter Ort 
und Limesstadt. Die stellvertre-
tende Schiedsperson vertritt die 
beiden Schiedsleute aus dem 
alten Ort und der Limesstadt 
bei deren Abwesenheit. Voraus-
setzungen zur Ausübung der 
Ehrenämter ist ein einwand-
freies Führungszeugnis, Inter-

Die Bauarbeiten in der Höchster und Schwanheimer Straße wurden jetzt abgeschlossen
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Große Baustelle ist beendet
● leitungen der genannten Betrei-

ber wurden ausgewechselt und 
die Bauabschnitte mit modernen 
Rohrleitungen versehen. Planung 
und Bauüberwachung übernahm 
das Ingenieurbüro „Grandpierre 
& Wille“ aus Idstein. Die Bauar-
beiten führte die Firma Schäfer-
Bau aus Weilmünster aus. 

Die Schwanheimer Straße 
wurde von der Rödelheimer 
Straße bis zum Anschluss an 
die Höchster Straße komplett 
erneuert. Die Höchster Straße 
wurde von der Frankfurter Stra-
ße bis zur Straße „Am Park“ neu 
hergestellt. Auch die Straßen-
abschnitte an den Anschlussbe-
reichen wurden erneuert, weil 
sich dort die Schieberkreuze 
und Kanalschachtanbindungen 
befi nden. Während der Bau-
maßnahme konnte dort, wo 
die Schwanheimer Straße auf 
die Höchster Straße trifft, eine 
Grüninsel verwirklicht werden. 
Hier kann künftig ein Baum 
oder Sträucher eingepfl anzt 
werden. 

„Die Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten, den unter-
schiedlichen Auftraggebern, 
dem Ingenieurbüro um die ört-
liche Bauleitung und dem Bau-
unternehmen war sehr ange-
nehm“, stellt Axel Jeschke fest. 
Er war der zuständige Mitarbei-
ter im Bau-und Planungsamt 
der Stadtverwaltung. Auch das 
Ordnungsamt bekommt ein Lob 
vom Kollegen aus dem vierten 
Stock des Rathauses. Die Ord-
nungspolizisten seien immer 
schnell zur Stelle gewesen, 
wenn ein Auto im Weg stand 
oder störende Hecken von An-
wohnern zurechtgestutzt wer-
den mussten. 

Die Anwohnerschaft brachte 
Geduld und Verständnis auf 
und trug so zum reibungslosen 
Ablauf bei. Die Mitarbeiter des 
Bauunternehmens bemühten 
sich, Zugang und Zufahrt zu den 
Grundstücken stets zu ermögli-
chen und halfen dabei, die Müll-
tonnen dahin zu rollen, wo sie 
geleert werden konnten. red

Die am 18. Mai 2020 begon-
nene Schwalbacher „Groß-
baumaßnahme“ in der 
Höchster und der Schwanhei-
mer Straße wurde vor Ostern 
weitestgehend und damit wie 
geplant abgeschlossen. 

„Ich freue mich, dass dieses 
Vorhaben termingerecht fertig-
gestellt werden kann und danke 
allen Beteiligten für ihren Ein-
satz – und den Anwohnern für 
ihr Verständnis“, sagt Bürger-
meister Alexander Immisch. 
Die Kosten für die Stadt allein 
belaufen sich auf rund 500.000 
Euro. Darin enthalten sind an-
teilige Kosten für das Bodengut-
achten und die Kampfmittel-
Sondierung. 

Bauamtsleiterin Heike Jahn 
erläutert: „Dieses Vorhaben war 
eine Gemeinschaftsmaßnahme 
mit den Stadtwerken, der Gas-
versorgung Netzdienste Rhein-
Main, dem Stromversorger 
„Syna“ und der Deutschen Tele-
kom.“ Die Ver- und Entsorgungs-

Die Anwohner sind froh, dass die Baustelle in der Höchster Straße nun abgeschlossen ist.       Foto: mag

● der Schutzgitter entfernt und 
aus dem Boden gerissen. Nur 
ein paar einzelne Schutzvor-
richtungen blieben verschont. 
Für den Rest der Jungbäume 
müssen jetzt neue Schutzgitter 
gekauft und errichtet werden. 
„Gerade in Zeiten wie diesen, 
in denen der hessische Wald 
von Trockenheit Schädlingen 

Im Arboretum wurde 
an Karsamstag erheblicher 
Schaden an Schutzvorrich-
tungen für junge Bäume ver-
ursacht. 

Im Jahr 2019 hat das Forst-
amt Königstein weitere Flä-
chen in der Nähe des Hangars 
erworben und hat dort 500 sel-
tene Wildobstbäume gepfl anzt. 
Darunter sind unter anderem 
die Wildbirne und die Vogelkir-
sche. Die Bepfl anzung soll das 
Arboretum in der Rolle als Nah-
rungsquelle und Lebensraum 
für zahlreiche Vögel und Insek-
ten unterstützen. Da die Setz-
linge jedoch noch sehr empfi nd-
lich sind und Rehe und Hasen 
diese auch noch sehr lecker fi n-
den, wurden Schutzgitter und 
Folien im Wert von 2.500 Euro 
angebracht, um die Jungpfl an-
zen zu schützen.

Unbekannte haben nun kurz 
vor Ostern einen großen Teil 

und Stürmen ohnehin auf gro-
ßer Fläche geschädigt wurde, 
ist eine Tat wie diese unver-
ständlich“, sagt Förster Daniel 
Behrendt. Denn gerade Misch-
wälder mit vielen verschiede-
nen Baum- und Pfl anzensor-
ten werden in Zeiten des Kli-
mawandels dringend benötigt, 
damit Schädlinge sich nicht zu 
weit ausbreiten können. 

Der Schaden muss nun 
schnellstmöglich vom Forst-
amt ersetzt werden, damit die 
Jungpfl anzen in Ruhe aufwach-
sen können. Die Polizei Esch-
born sucht derweil nach Hinwei-
sen aus der Bevölkerung und ist 
per Telefon (06796/96950) er-
reichbar. Das gilt auch für einen 
weiteren Vorfall, der sich am 
vergangenen Wochenende er-
eignet hat. Dabei haben Unbe-
kannte den Zaun um das Han-
gargelände durchtrennt und 
einen Schaden von rund 500 
Euro verursacht. red

Unbekannte zerstören Schutzgitter für Jungbäume – Zeugen für Vorfall am Karsamstag gesucht
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Vandalismus im Arboretum

Vandalen haben kurz vor 
Ostern im Arboretum einen 
Schaden in vierstelliger Höhe 
verursacht.  Foto: Hessen Forst
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Stadt Schwalbach unterstützt Aktion des Gewerbevereins – Sammelbestellung läuft noch
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Selbsttests für die Betriebe
● gebot gilt zur Anschubfi nanzie-

rung für maximal vier Wochen 
pro Unternehmen. Möglich ist 
der günstige Preis dank einer 
fi nanziellen Unterstützung aus 
dem lokalen Corona-Hilfspaket 
der Stadt Schwalbach. Firmen, 
die Tests bestellen möchten, 
können dies formlos per E-Mail 
an vorstand@gewerbeverein-
schwalbach.de tun.

Mathias Schlosser, der Vor-
sitzende des Gewerbevereins, 
erklärt: „Zur Bekämpfung der 
Pandemie ist es wichtig, dass 
auch kleine und mittlere Unter-
nehmen ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig te-
sten. Unsere Aktion soll das für 
die Betriebe möglichst kosten-
günstig machen.“ 

Die Stadt Schwalbach unter-
stützt die Aktion des Gewerbeve-
reins mit einem Zuschuss in Höhe 
von bis zu 10.000 Euro aus dem 

Corona-Hilfspaket 2020. Bür-
germeister Alexander Immisch: 
„Wir möchten damit einen 
Impuls geben und unsere lokalen 
Betriebe damit beim Einstieg in 
eine eigene Teststrategie unter-
stützen. Wir hoffen dieser Ansatz 
hilft die Inzidenz weiter auf nied-
rigem Niveau zu halten.“   red

 Schwalbacher Betriebe 
haben im April die Möglich-
keit, vergünstigt Corona-
Selbsttests für die Testung 
ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu kaufen. Der 
Gewerbeverein bietet eine 
Sammelbestellung an, die 
von der Stadt Schwalbach 
fi nanziell unterstützt wird.

Nutzen können das Angebot 
alle Unternehmen, mit 3 bis 15 
Mitarbeitern und Standort sowie 
Hauptsitz in Schwalbach - unab-
hängig davon, ob sie Mitglied im 
Gewerbeverein sind oder nicht. 
Die Corona-Selbsttests können 
zum Stückpreis von vier Euro 
zuzüglich Mehrwertsteuer er-
worben werden. Ab einer Be-
stellmenge von 25 Stück gibt 
es zehn Tests gratis dazu, ab 50 
Stück 20 Gratistests und ab 100 
Stück 40 Gratistests. Dieses An-

Polnisches Kaleidoskop – Grzegorz Litynski lädt am Freitag zu einem Onlinevortrag ein 
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Deutsch-polnische Versöhnung
● tung auf? Wie fotografi ert man 

die Emotionen? Wie kann man 
die Spannung in einem Bild 
erzeugen? Und die wichtigste 
Frage: Spiegeln die Bilder aus 
Kreisau die Stimmung des No-
vembers 1989 wider?

Grzegorz Litynski ist Doku-
mentarfotograf und arbeitet 
hauptsächlich an verschiedenen 
sozialen Themen und Langzeit-
projekten in Polen, den USA und 
Asien. Er beschäftigt sich auch 

mit der Geschichte der Fotogra-
fi e und „Visual History“. Grzegorz 
Litynski ist Autor von zwei Lehr-
büchern über Fotografi e. Seine 
Werke sind auf seiner Internet-
seite www.litynski.com zu sehen.

Die Teilnahme am Vortrag 
ist kostenlos. Die Veranstaltung 
läuft über „Zoom“. Der Link 
steht am Veranstaltungstag 
unter www.kulturkreis-schwal-
bach.de oder www.freunde-
olkusz.de im Internet.   red

Am Freitag, 16. April, 
hält der polnische Doku-
mentarfotograf Grzegorz 
Litynski im Rahmen des 21. 
polnischen Kaleidoskops 
von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
einen Online-Vortrag zum 
Thema „Dokumentarfoto-
grafi e. November 1989 – Ver-
söhnungsmesse in Kreisau“.

Vor 30 Jahren kamen der da-
malige polnische Premiermini-
ster Tadeusz Mazowiecki und 
der seinerzeit regierende Bun-
deskanzler Helmut Kohl im 
niederschlesischen Kreisau zu 
einem Gottesdienst zusammen, 
der später als Versöhnungsmes-
se in die Geschichte eingegan-
gen ist. Im Mittelpunkt des Vor-
trags stehen die Bilder, die wäh-
rend dieser Messe gemacht wor-
den sind. Das Bildmaterial wird 
aus der Sicht des Dokumentar-
fotografen Grzegorz Litynski 
analysiert und präsentiert. 

Neben einem kurzen ge-
schichtlichen Hintergrund, 
werden auch manche Fragen 
der modernen Fotografi e erläu-
tert: Wie nimmt man eine poli-
tische oder religiöse Veranstal-

Der Dokumentarfotograf Grzegorz Litynski spricht in einem On-
line-Vortrag unter anderem über das Bildmaterial der Versöh-
nungsmesse in Kreisau, die vor 30 Jahren stattfand.  Foto: Litynski

Rettungshundestaffel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Person gesucht
● Die Feuerwehr wurde am 
Montagnachmittag zusam-
men mit der Rettungshun-
destaffel des Main-Taunus-
Kreises zu einer Personen-
suche alarmiert. 

Die Suche fand in einem Bereich 
entlang der Limesspange statt. Die 
Person konnte allerdings schon 
kurz nach Beginn des Einsatzes zu 
Hause angetroffen werden.  red

Schwalbachs erster italienischer Lebensmittelladen hat im Camp-Phönix-Park eröffnet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Italienische Köstlichkeiten
● weitere Produkte des täglichen 

Bedarfs, wie frisches Brot, Obst 
und Gemüse die Angebotspalet-
te ergänzen.

Marktleiter Angelo Pedone, 
selbst italienischer Abstammung, 
berät die Kunden gerne persön-
lich, sei es mit einer Inspiration 
zum Abendessen oder Empfeh-
lungen zum Weinsortiment.

„Ihr ausgesprochenes Ziel, 
den Schwalbacherinnen und 
Schwalbachern mit Ihrem An-
gebot das mediterrane Lebens-
gefühl und die Leichtigkeit des 
Dolce Vitas Italiens zugänglich 
zu machen, bereichert unsere 
Stadt und auch mich persönlich, 
als passionierten Hobby-Pizz-
abäcker“, sagte Alexander Im-
misch. Die Zutaten für den per-
fekten Pizzateig bekommt man 
im Monte Linas ebenso, wie eine 
persönliche Empfehlung vom 
Chef, für dessen Herstellung.

Trotz der Pandemie hat das 
Team um Geschäftsführer 
Alexander Laketko den Start 
gewagt, können doch Hygie-
neaufl agen und Abstandsregeln 
im gut durchlüfteten Lagerge-
bäude eingehalten werden. Die 
Kunden will der in Schwalbach 
lebende Geschäftsführer vor 
allem mit familiärer Atmosphä-
re, guter Beratung sowie der 
Qualität der Produkte überzeu-
gen. Seine Liebe zu Italien und 
zur italienischen Küche reif-
te bei Urlauben heran, die ihn 
auch nach Sardinien und dort 
in das namensgebende Berg-
massiv Monte Linas führte.

Sobald die Corona-Beschrän-
kungen es erlauben, möchte Irina 
Puzikova, zuständig für Marke-
ting und Kommunikation, den 
Schwalbachern das Monte Linas 
auf dem Wochenmarkt mit einem 
Degustationsstand vorstellen. red

 Mitte März hat im Gewer-
begebiet Camp-Phönix-Park 
ein italienischer Lebensmit-
telladen seine Pforten geöff-
net. Bürgermeister Alexan-
der Immisch ließ es sich 
nicht nehmen, den Markt zu 
besuchen und dem Team um 
Geschäftsführer Alexander 
Laketko einen erfolgreichen 
Start und gutes Gelingen bei 
allen zukünftigen Vorhaben 
zu wünschen.

Unter einem Dach mit dem 
Shang-Lee Superstore in der 
Katharina-Paulus-Straße 6, fi n-
den Liebhaber der italienischen 
Küche auf 400 Quadratmetern 
alles, was das Herz begehrt: Par-
mesan, Prosciutto, Ricottakäse, 
Pasta, Risotto sowie Olivenöle 
sind genauso im Angebot wie 
eine Auswahl von Weinen, Ge-
bäck und Süßwaren. Bald sollen 

Symbolisch eröffnet Bürgermeister Alexander Immisch (rechts) Schwalbachs ersten italienischen 
Lebensmittelladen zusammen mit dessen Marketing-Che  n Irina Puzikova (links), Geschäftsführer 
Alexander Laketko (2.v.l.) und Marktleiter Angelo Pedone.  Foto: mag

Prüfer auch in Schwalbach unterwegs – Anstrich schützt vor Pilz- und Schädlingsbefall
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Syna prüft zurzeit die hölzernen Strommasten
● Die Süwag-Netztoch-
ter Syna führt seit dem 29. 
März 2021 bis voraussicht-
lich Anfang Mai 2021 auch 
in Schwalbach Instandhal-
tungsmaßnahmen an ihren 
Strommasten durch. 

Dabei werden die Holzma-
sten im Nieder- und Mittelspan-

nungsbereich von Fachleuten 
auf ihren Zustand überprüft 
und mit einer Holzschutzmit-
telbandage versehen. Die Ban-
dage schützt den Mast vor Pilz- 
und Schädlingsbefall. Da die 
Mitarbeiter dieses Unterneh-
mens teilweise auch Privat-
grundstücke betreten müssen, 
bittet die Syna darum, ihnen 

den Zugang zu den Grund-
stücken zu ermöglichen. Jeder 
Mitarbeiter kann sich mit dem 
Personalausweis sowie einem 
Dienstausweis mit Foto auswei-
sen. Fragen zu den Instandhal-
tungsarbeiten beantwortet das 
zuständige Serviceteam der 
Syna GmbH unter der Telefon-
nummer 0800/7962787. red
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Uta Klotz
geb. Fietkau

* 11.11.1937   † 20.03.2021

Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles,
sie hofft alles, sie duldet alles.
Die Liebe hört niemals auf.

Wir vermissen Dich sehr
Deine Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis am Freitag, dem 16. April 2021,
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Die Deutsch-Ausländische Gemeinschaft Schwalbach (DAGS)
trauert um

Uta Klotz
11. November 1937 – 20. März 2021

Uta Klotz war seit 2001 Mitglied unseres Vereins und beteiligte sich engagiert
an vielen unserer Aktivitäten – solange es ihr gesundheitlich möglich war.

Seit 1969 lebte sie mit ihrer Familie in Schwalbach und war mit Hingabe für ihre
Schülerinnen und Schüler als Lehrerin zuerst in Frankfurt-Rödelheim,

später in Sulzbach tätig. Mit ihrem sozialen und politischen Engagement
beteiligte sie sich aktiv an der Eschborner Friedensinitiative EFI

und in der Schwalbacher Kommunalpolitik.

Mit ihrer teilnehmenden persönlichen Art trug sie viel zum guten Miteinander
in unserer Region bei.

Wir werden sie vermissen.

Beisetzung am Freitag, dem 16. April 2021, 11.00 Uhr,
auf dem Schwalbacher Waldfriedhof.

Deutsch-Ausländische Gemeinschaft Schwalbach e.V.       Im April 2021

■

Marktplatz 8  ■  65824 Schwalbach/Ts. 
Telefon: 06196 / 83388  ■  E-Mail: kontakt@praxis-martinovic.de

 20-25 Stunden
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine freundliche, 
kompetente, flexible und belastungsfähige

■  Patientenaufnahme und Terminmanagement
■  Laborarbeiten (Blutentnahme, Infusion, Impfmanagement,  
    Wundversorgung)
■  Durchführung von Diagnostik (EKG, Belastungs-EKG,  
    Lungenfunktion, LZ-Blutdruckmessung)
■  Administrative Aufgaben und Abrechnung (DMP, Kasse, Privat)

  
Abgeschlossene Berufsausbildung zur  
Medizinischen Fachangestellten / Arzthelfer/in

Wenn Sie neue Herausforderungen mit leistungsorientierter Vergütung und 
Weiterbildungsmöglichkeiten suchen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post an o.g. Adresse 
oder vorzugsweise per E-Mail.

Bürokraft /Sachbearbeiterin
Umzugslogistik
Der/die Bewerber/in sollte folgende Anforderungen erfüllen:
Abwicklung von Kundenanfragen (telefonisch/per email), Angebote
und Rechnungen/Mahnwesen vorbereiten, Ablage, Kalender pflegen
(Besichtigungstermine verwalten).
Erfahrung in (Umzugs-)Logistik wird bevorzugt; gute Englischkennt-
nisse sind von Vorteil.
Die Stelle ist eine Vollzeitstelle (Mo.-Fr.) und ab sofort zu besetzen.

   Ansprechpartner:
    Betriebsleiter Herrn Kauerhof
    Tel.: 06196/7650111
    info@christ-wagner.com 

STELLENANGEBOTE

Die diesjährige Osteraktion der der SPD am Ostermontag kam bei den Kindern gut an  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Osterbesuch statt Eiersuche
● tei etwas Neues überlegt: Am 

Ostermontag stellten die SPD-
Osterhasen 35 Kindern in ganz 
Schwalbach kleine Ostertüt-
chen mit Süßigkeiten, bunten 
Eiern und Spielzeug vor die 
Haustür. 

Kinder bis zwölf Jahre konn-
ten im Vorfeld für die Oster-

aktion angemeldet werden. 
Als Dankeschön für den roten 
Osterhasen hinterließen die 
kleinen Schwalbacher selbstge-
malte Bilder unter dem Motto 
„Wir bleiben Ostern zu Hause“ 
und manch einer hatte dem 
Osterhasen sogar Karotten als 
Wegzehrung hingelegt. red

Normalerweise veranstal-
tet die SPD Schwalbach jedes 
Jahr eine Ostereiersuche für 
Kinder in der Eichendorff-
Anlage. Dieses Jahr musste 
die Aktion wegen der Corona-
Pandemie ausfallen. 

Deshalb hat sich die Par-

Zahlreiche Kinder malten dem roten SPD-Osterhasen wunderschöne Bilder und erhielten dafür 
kleine Ostertütchen, die Corona-konform vor der Haustür abgelegt wurden.  Foto: SPD

Jugendliche können die Angebote im Atrium auch weiter nach Voranmeldung wahrnehmen  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jugendzentrum ist geöffnet
● lich ist die Jugendarbeit weiter-

hin mobil in Schwalbach unter-
wegs.

Bei persönlichen Anliegen, 
Fragen oder Problemen und für 
eine Anmeldung zu den Öff-

nungszeiten können sich alle 
Jugendlichen unter den Tele-
fonnummern 06196/804-228 
oder 804-244 oder per E-Mail 
an jugendbuero@schwalbach.
de melden. red

Das Jugendzentrum im 
Atrium ist nach wie vor ge-
öffnet - zumindest soweit 
es die Corona-Bedingungen 
zulassen. Alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 
aus Schwalbach haben die 
Möglichkeit, sich von Mon-
tag bis Freitag mit Voran-
meldung in die Räumlich-
keiten einzubuchen. 

Im Jugendzentrum im Atri-
um fi nden sie Unterstützung 
bei schulischen Angelegenhei-
ten, bei Problemen zu Hause 
sowie auch bei der Praktikums-
suche und Berufsorientierung. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unterstützen bei Be-
werbungsschreiben sowie beim 
Ergänzen und Ausdrucken von 
Unterlagen. Bewerbungsfo-
tos können im Jugendzentrum 
ebenso angefertigt werden. 
Natürlich können die Jugend-
lichen auch einfach die Mög-
lichkeit zum Reden und Musik-
hören nutzen. Auch Spiel- und 
Bastelsachen können mit Voran-
meldung ausgeliehen werden. 

Die Anzahl der Besucherin-
nen und Besucher ist aufgrund 
der aktuellen Corona-Verord-
nung eingeschränkt. Weiterhin 
gelten die Hygienebedingun-
gen wie bisher: Eine OP- oder 
FFP2-Maskenpfl icht, Einhal-
tung der geltenden Hygienere-
geln und auch die Daten aller 
Gäste werden erfasst. Zusätz-

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

Rufen Sie uns an :
06196 / 84 80 80

Wir informieren 
Sie gerne!

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

Ökumenischer Erlebnispfad zur Eichendorffanlage kam gut an
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kreativer Osterweg
● Auch dieses Jahr sah Os-
tern wieder anders aus als 
üblich. Die Evangelische 
Limesgemeinde war ge-
meinsam mit den weiteren 
Schwalbacher Kirchenge-
meinden kreativ.

Zusammen haben sie einen 
ökumenischen Osterweg vom 
Viergötterstein zum Eichen-
dorffweiher mit bunten Aktio-
nen vorbereitet. Bei Sonnen-
schein und Schneegestöber 
haben viele Familien und Spa-

ziergänger die Ostergeschichte 
ganz neu erlebt. Es wurden 
sichtbare Herzen aus Naturma-
terialien, wie Stöcken, Zapfen, 
Blätter gestaltet, Hoffnungs-
kreuze geknotet und ein Oster-
strauch am Weiher geschmückt. 
An Ostern wollten die christli-
chen Gemeinden klar machen, 
dass der Tod nicht das Letzte ist. 
Die Kirchengemeinden wollten 
damit signalisieren: „Wir sind 
begleitet auch in schweren Zei-
ten, Gott schenkt neues Leben 
und neue Hoffnung.“ red

● Am Ostermontag gab es 
für einige von Schwalbachs 
jüngsten Nachwuchskünst-
lerinnen und -künstlern eine 
schöne Überraschung: Sie 
bekamen Besuch vom CDU-
Osterhasen und erhielten ein 
kleines Osterkörbchen mit 
leckeren Überraschungen. 

Die kleinen Schwalbacher im 
Alter von drei bis acht Jahren 
haben den ungewöhnlichen Be-
such teilweise mit großen Augen 
und doch etwas schüchtern emp-
fangen. Die Freude über die Lek-
kereien war jedoch bei allen Teil-
nehmern riesig. „In ungewöhnli-
chen Zeiten nicht nur als Figu-
ren auf dem Wahlplakat präsent 
zu sein, sondern auch auf die 
Menschen zuzugehen und dabei 
auch die Kleinsten nicht auszu-
lassen, ist uns wichtig. In Zeiten 
von Corona trägt der Osterhase 
dann eben eine Maske und hält 
ein bisschen mehr Abstand“, er-
klärte Jan Welzenbach, der die-
sen Monat seine erste Wahlzeit 

als Stadtverordneter in Schwal-
bach antritt.

Die schönsten Bilder der 
Nachwuchskünstler, die schön-
sten Dekorationsideen sowie 
einige Impressionen aus diesem 
Wettbewerb der CDU sind in den 
sozialen Netzwerken Instagram 
und Facebook zu sehen. red

Jan Welzenbach spielte für die 
CDU den Osterhasen. Foto: CDU

Baustelle „Am Erlenborn“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Barrierefreie 
Haltestellen
● Noch bis 30. April wer-
den die beiden Bushaltestel-
len „Am Erlenborn“ barrie-
refrei ausgebaut. 

Eine Sperrung der Straße ist 
dazu nicht erforderlich. Denn 
der Verkehr kann mithilfe einer 
Ampel sowie einer Beschilde-
rung wechselweise an der Bau-
stelle vorbeigeführt werden. 
Einer Einschränkung unterlie-
gen Verkehrsteilnehmer, die 
aus Gartenstraße und Neu-
straße kommen. Für die Dauer 
der Arbeiten können sie nicht 
in die Straße „Am Erlenborn“ 
einbiegen, sondern nur in die 
Straße „Am Flachsacker“.  red

Am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Alkohol 
am Steuer
● Im Rahmen einer Streifen-
fahrt wurde am Karfreitag-
Abend am Kronberger Hang 
ein VW-Golf kontrolliert. 

Während der Kontrolle erhär-
tete sich der Verdacht, dass die 
42-Jahre alte Sulzbacher Fahr-
zeugführerin unter dem Ein-
fl uss von Alkohol stand. Da die 
Dame vor Ort nicht in der Lage 
war einen freiwilligen Atemal-
koholtest durchzuführen, mus-
ste sie zwecks einer Blutent-
nahme mit auf die Polizeista-
tion in Eschborn verbracht wer-
den. Nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen wurde 
die Beschuldigte von der Poli-
zeistation in Eschborn entlas-
sen. Dazu wurde die Weiter-
fahrt untersagt, sowie ein Straf-
verfahren eingeleitet. pol

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Überraschungen für Kinder beim Malwettbewerb der CDU
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Osterhase zu Besuch

mailto:info@christ-wagner.com
mailto:kontakt@praxis-martinovic.de
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Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Start smart!

Sehen, wer vor der Tür steht. 
Egal, wo Sie sind.

www.siedle.de

Made in Germany

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Tel. 069 / 38998649

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten
–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

Koalitionsgespräche sollen bald starten – Günter Pabst als Stadtverordnetenvorsteher nominiert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPD stellt ihre Fraktion auf
● terin schlägt die SPD Alexandra 

Scherer vor. Für den Magistrat 
nominierte die Fraktion Monika 
Maier, Eberhard Kramer, Sonja 
Waschke und Anita Nied.

Eyke Grüning hob bei seiner 
Eröffnungsrede hervor, dass die 
SPD bei der Kommunalwahl am 
14. März mit 35,8 Prozent „wie-
der mit Abstand stärkste Kraft 
in Schwalbach“ geworden ist. 
„Trotz der Verluste freut uns das 
sehr und es ist keinesfalls selbst-
verständlich in einem sehr kon-
servativen Umfeld. Das ist uns 
erst zum zweiten Mal hinterein-
ander nach zuvor über 20 Jah-

ren, in denen wir nicht stärkste 
Partei waren, gelungen. Das wir 
so ein gutes Ergebnis erreichen 
konnten, ist ein toller Mann-
schaftserfolg“, erklärte Eyke 
Grüning.

Da die SPD die stärkste Kraft 
geworden ist, habe sie nun auch 
den Auftrag Sondierungsgesprä-
che zu führen. Die Verhandlungs-
gruppe habe jeweils zwei „gute 
Gespräche“ mit den Grünen und 
der CDU und ein Gespräch mit 
der FDP geführt. Nun soll zeit-
nah entschieden werden, mit 
wem die SPD Koalitionsgesprä-
che starten möchte. red

Die neu gewählte Frakti-
on der Schwalbacher Sozi-
aldemokraten hat sich am 
Dienstag vergangener Woche 
konstituiert und einstimmig 
ihren Fraktionsvorstand ge-
wählt.

Neuer Fraktionsvorsitzender 
ist Eyke Grüning. Dr. Claudia 
Ludwig und Jan Frey sind seine 
Stellvertreter. Darüber hinaus 
hat die neue Fraktion, die die 
größte im neuen Stadtparlament 
ist, vorgeschlagen, dass Günter 
Pabst Stadtverordnetenvorste-
her wird. Als dessen Stellvertre-

Der neue SPD-Fraktionsvorstand, mit Eyke Grüning (Mitte) als Vorsitzendem und Claudia Ludwig 
und Jan Frey, die ihn vertreten.  Foto: SPD

Die Farbe Beige ist vielseitig und wandlungsfähig – Farbwelten helfen bei der richtigen Wahl
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dünenbeige im Wohnzimmer
● aber keineswegs bedrängend 

oder gar bieder. „Beige ist nicht 
Beige. Es ist sehr vielseitig und 
wandlungsfähig, wenn es mit 
anderen Tönen nuanciert wird“, 
erklärt Andrea Girgzdies. Beige 
führe in seiner eleganten Form 
als samtiges und warmes Lehm-
beige „Siena 10“ die Farbwelt 1 
von Caparol an, während das 
kräftige Honigbeige „Palazzo 

220“ für die Farbwelt 3 steht. 
Beige sei ideal in einer Zeit, die 
starke Kontraste eher ablehnt 
und subtile Differenzierungen 
wünscht. „Wir können mit den 
jetzt von uns defi nierten Farb-
welten Mini-Kontraste reali-
sieren und diese mit anderen 
Bunttönen kombinieren, ohne 
die Grundruhe infrage zu stel-
len“, meint die Projektleiterin.

Farbwelt 1 zeigt diese kombi-
natorische Idee beispielhaft: 
Hier kommt ein verhülltes Rot 
ins Spiel, das mit aufgehellten 
und ebenfalls vergrauten Grüns 
oder einem tiefen Schwarzton 
harmonische, aber vielfarbige 
Stimmungen erzeugen soll. 
Farbwelt 2 stellt dem Dünen-
beige ebenfalls weitere Beige-
nuancen von hell bis kühl sowie 
ein sehr unaufdringliches Vio-
lett und Ebenholzschwarz zur 
Seite. Kräftig hingegen zeigt 
sich die Farbwelt 3: Um das zen-
trale Honigbeige gruppieren 
sich ebenso markante Töne aus 
dem Orange-, Gelb- und Blau-
grün-Bereich. Tintenschwarz 
und ein intensives Rotbraun 
setzen dabei Akzente. Zehn 
Farbtöne umfasst jede Caparol-
Farbwelt, aus denen sich ganz 
individuelle Farbkompositio-
nen ableiten lassen.  pr

Beige ist nach Angaben 
des Farbenherstellers „Ca-
parol“ eine der Trendfar-
ben des Jahres 2021. 

Dünenbeige wurde von Pro-
jektleiterin Andrea Girgzdies 
und ihrem Team zur Trendfarbe 
des Jahres gekürt. Die ruhige, 
frische und eher kühle Nuance 
wirkt danach zwar umhüllend, 

Wie der Türruf mobil wird – Einfache und sichere Bedienung per App und Smartphone
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Türklingel auf dem Smartphone
● Das Set eignet sich ideal für 

Einfamilienhäuser. Es enthält 
eine Sprechanlage mit Video-
kamera, eine digitale Schnitt-
stelle und die Siedle App für iOS 
und Android. Die App sorgt per 
WLAN oder Mobilfunk überall 
für mobilen Klingel-Empfang: 
mit Live-Videobild, brillanter 
Sprachübertragung und Tür-

öffner-Funktion. Der Nutzer 
entscheidet ganz bequem, zu 
Hause oder unterwegs, ob er 
den Türruf annimmt und die 
Tür öffnet.

Das Öffnen ist dabei ein-
fach und sicher: Die zusätzli-
che Sicherheitsabfrage der App 
schließt eine Fehlbedienung 
aus. Erst wenn auf dem Dis-
play der virtuelle Schlüssel ins 
Schloss geschoben ist, öffnet 
sich die Tür. 

Das smarte Set ist für Einfa-
milienhäuser zugeschnitten. 
Die Videosprechanlage mit ro-
buster Edelstahl-Oberfl äche ist 
in zwei Ausführungen erhält-
lich, zur Befestigung an der 
Wand und für den Wandein-
bau. Beide Varianten sind im 
Set deutlich günstiger.

Das Starter-Set lässt sich er-
weitern: mit Siedle-Innensta-
tionen, zum Beispiel dem Vi-
deo-Panel mit extragroßem 
Bildschirm. Oder mit weiteren 
Türstationen von Siedle. Beides 
ist praktisch, denn Ansprüche 
können wachsen: etwa wenn 
ein Dachgeschoss ausgebaut 
wird oder ein Hintereingang 
eingebunden werden soll. pr

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Telefon 069/38998649

Sie sind nicht zu Hause, 
möchten aber wissen, wer 
vor der Haustür steht? Die 
Firma HIMA Elektro Tech-
nik GmbH bietet eine ko-
stengünstige Lösung: Mit 
dem Starter-Set Smart 
Gateway von Siedle kommt 
der Türruf ganz einfach auf 
dem Smartphone an. 

Auf dem Smartphone sehen die Nutzer über ihre App, wer gerade 
vor der Tür steht und klingelt.  Foto: Siedle

Ein verhülltes Rot übernimmt in diesem Fall die Rolle des prä-
gnanten Ergänzungstons.  Foto: Caparol 

Mobiler Baumarkt. Heimwerker-Vorhaben können nun bequem vom eigenen Sofa aus rea-
lisiert werden. Projekte planen und umsetzen, ohne die eigenen vier Wände zu verlassen - das 
geht mit „Jeez“, dem mobilen Baumarkt für´s Streichen und Renovieren. Der Anbieter verspricht 
eine kostenfreie Lieferung selbst in den fünften Stock und eine umfassende Beratung mit der 
hauseigenen „Design-App“. Wunsch-Termine können unter www.jeez.de im Internet oder unter 
der Telefonnummer 0800/1002478 vereinbart werden.  Foto: jeez.de

http://www.siedle.de
mailto:info@hima-elektro.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:info@hima-elektro.de
http://www.jeez.de

